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Drucksache 1370 


Große Anfrage 

der Fraktion der SPD 


betr. Vorbereitung von Viermächteverhandlungen zur 
Wiedervereinigung Deutschlands 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Was hat die Bundesregierung getan, um im Sinne des Beschlusses 
des Deutschen Bundestages vom 27. Februar 1954 zu erwirken, 
daß eine ständige Kommission, bestehend aus je einem Vertreter 
der drei Westmächte und der Bundesrepublik Deutschland, ge- 
bildet wird, deren Aufgabe es ist, alle zur friedlichen Wieder- 
vereinigung Deutschlands sich bietenden Gelegenheiten zu erör- 
tern und Vorschläge auszuarbeiten, um aussichtsreiche Verhand- 
lungen vorzubereiten? 

2. Hat die von der Bundesregierung zu Vorverhandlungen mit 
Vertretern der drei Westmächte nach London entsandte Delega- 
tion Instruktionen und Vollmachten erhalten, die sich auch auf 
den sachlichen Inhalt der angestrebten Viermächteverhandlungen 
erstrecken ? 

3. Warum hat die Bundesregierung ihre Vorbereitungen zu Vier- 
mächteverhandlungen nicht in einem Ausschuß des Deutschen 
Bundestages zur Diskussion gestellt? Wann gedenkt sie das Par- 
lament an der Ausarbeitung von Vorschlägen zu aussichtsreichen 
Verhandlungen zu beteiligen? 

4. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um zu verhindern, 
daß eine Viermächtekonferenz faktisch zur Festlegung der be- 
beteiligten Mächte auf die Fortdauer der Spaltung Deutschlands 
führt, weil beide Seiten daran festhalten, der militärischen Block- 
bildung und der Einbcziehunng der Teile Deutschlands in die 
Blöcke den Vorrang vor einer Übereinkunft über die friedliche 
Wiedervereinigung Deutschlands zu geben? 

5. Billigt die Bundesregierung die von dem Leiter des Presse- und 
Informationsamtes der Bundesregierung in einem Rundfunkvor- 
trag afh 20. April 1955 genannten Bedingungen für die Wieder- 
vereinigung Deutschlands, daß nämlich unmöglich auf Militär- 
stützpunkte anderer Mächte in Deutschland und auf Militär- 
allianzen verzichtet werden könne? 


Bonn, den 4. Mai 1955 


Ollenhauer und Fraktion 


Drude: Budidruckerel Peter Meier, Buisdorf/Slegbuij; 
A^llelnvertzieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20 
Telefon 8551 



